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Montag , 5. Mai MZno. 703. Lweites Vlatt. J | 0 I U VCUtt Ö

flus dem Laude.
Offcnbnrg .

Boranschlagsberatung. (2. Tag .) In i>en Fortsetzung der
Beratungen wurden die Armenkasse , die Oberrealschul- , die Ho-
,̂ re Mäd-chonschul- , die Gewerbeschul - und Haud-elsschulkasse,
sowie Wasser - , Gas - und Elektrizität stoerlskasse ohne Debatte
erledigt. — Bei der Beratung der Schlachthoftasse wünschte
Stadv . Gen . Haderer Aufschluß >darüber , wie . wett der Stadt¬
cat in der Frage eines Eisenbahngleisanschluffes gekommen sei.
Der Anschluß wäre zu wünschen im Interesse der Kohlen -, sowie
der Beifuhr von ausländischem Vieh . Der Oberbürgermeister
teilt mit , daß sowohl mit der Staatsbahn , als auch mit der Ne-
benba-hnges-ell-schast Verhandlungen gepflogen wurden , die aber
bis setzt noch zu keinem endgültigen Resultat führten . Es tverde
jedoch in Bälde ein Entschluß gefaßt werden. Stadtv . Vögele
trat sür Elektrisierung der Nebenbahn innerhalb der Stadt ein .
Der Oberbürgermeister hält diese -Sache noch für verfrüht . —
Beim Titvl „ Garnisonsbaukasse" frug Stadtv . Wittemann ,
ob -der Stadtrat Auskunft geben könne , ob das 3. Bataillon des
hiesigen Regiments wirklich nach Donaueschingen käme . Der
Oberbürgermeister teilt mit , -daß -darüber endgültig noch nichts
beschlossen sei . Stadtv . Schweizer findet die erhöhte Summe
sür das Ausweißeln 'der Kase-rnements nicht berechtigt . Stadt¬
baumeister Wacker erklärt , -daß sich die Preise nach den nieder¬
sten Dnrchschnittssätzen- innerhalb 3 Jahren richten und wir
daran nichts ändern könnten. — Bei Titel „ Krankenhaus " er¬
klärte Stadtv . H a b e r c r , daß ihm- mitgeteilt worden sei , die
Verpflegung im Krankenhause sei eine ungenügende. Dies
wird vom Oberbürgermeister und anderen bestritten. Respizient
Stadtrat Schimpf ladet Haberer «in , mit ihm die Anstalt zu
jeder gewünschten Zeit zu besuchen , um nähere Feststellungen
machen zu können . Stadtv . Hofmann beklagte sich über die
zu hohe -Sätze für Verbandstoffe. Der Oberbürgermeister
sagt zu , daß -diese Sache näher geprüft werden soll . Da man
nunmehr zum Schlüsse -der Verhandlungen gelangt war , -wurde
über -den eingangs erwähnten Schluhantvag abgestimmt. Der
Gesrnnivoranschlag wurde einstimmig genehmigt.

NB . Bei dem Posten „Alte Pfalz " heißt es eingangs :
Stadtv . Friedmann -und Steiger . Dies ist nicht richtig. . Es
soll heißen : Stadtv . Friemann und Rudhardt .

* Mannheim , 2 . Mai . Ein 61 Fahre alter verwitweter
Sprachlehrer hier hat sich gestern abend infolge familiärer
Zwistigkeiten in seiner Wohnung -durch Erhängen das Leben
genommen.

Das amtliche badische (grüne ) Eisenbahnkursbuch ist im
Verlag -der C. F . Müllers-chen Hofbuchhcmdlung m . b. H . in
Karlsruhe soeben pünktlich erschienen -und zum Preise von 70
Pfennig käuflich . Wegen seiner unbedingten Zuverlässigkeil
und Handlichkeit wird dasselbe vom reisenden Publikum mir
Recht 'bevorzugt.

fius der Stadt.
Karlsruhe » 6. Mai.

Der Verband der Gaftwirtsgehilfen , Ortsverwaltung Karls¬
ruhe , hielt letzten Dienstag , 26. April , nachts 1 Uhr im Palmen¬
garten eine öffentliche Versammlung für alle Kellnerinnen und
weibliche Angestellte im -Gastwirtsgewerbe ab . Nach begrüßenden
Worten deS Vorsitzenden, Kollegen Palma , ergriff Kollegin
Schwarz aus Heidelberg -das Wort zu ihrem Referat : „ Die
Berufsverhältnifse der Kellnerinnen , und warum müssen auch
diese sich organisieren ? " Sie führte hierzu etwa folgendes aus :
Alle Angestellten haben in ihren Berufen ihre Lage verbessert ,
nur in unserm Beruf sind die Verhältnisse noch die alten . Dieses
ist hauptsächlich der bisherigen Gleichgültigkeit der Angestelltenim Gastwirtsgewerbe zu verdanken. Die Wirte geben selbst zu ,
daß Mitzstände bestehen, sie haben aber kein Interesse daran ,
sie zu beseitigen. Von Lohn wollen wir gar nicht erst reden ;wenn nur einmal die Abgaben beseitigt wären , wie z. B. das
Putzgeld, das Bruchgeld, Bonbücher ufw. Die Arbeitgeber
muffen zwar für die Angestellten, die deinen Lcchn erhalten , die
ganzen Versicherungsbeiträge und -der Krankenkasse bezahlen, sie
bringen es aber geschickt fertig , auf andere Weise sich schadlos
zu halten . Als Beispiel mag hier das Hotel F r i c dr i ch s h o s
angeführt -werden ; hier muffen die Kolleginnen für je fünfMinute » , die fie morgens zu spät kommen , 26 Pf . Strafe be¬
zahlen; -dieses Geld soll zur Deckung -der Versicherungsbeiträge
verwendet werden . Man kann hieran sehen,^ daß wir nur Pflich¬ten /aber keine -Rechte haben, denn nachts

"kommt es in diesen
Geschäften auf Stunden nicht an , aber morgens werden 5 Mi¬
nuten Zuspätkommen bestraft . Es sei -dann ferner auf die
schlechte Kost und Wohnungen beim Hilfspersonal hingewiesen.
Durch Petitionen an den -Reichstag -wollten wir -dem Hilfs¬
personal seine Lage verbessern, aber -die Petitionskommissionen
wiesen uns zurück , weil die Arbeitgeber-Verbände unsere beschei¬denen -Forderungen als übertrieben bezeichneten . Die Behand¬
lung ^seitens der Wirtssrauen läßt in vielen Fällen sehr viel
zu wünschen übrig . Auch die Gäste stellen oft ungerechte For¬
derungen an -das bedienende Personal , denen man nachgehen
mutz, wenn man nicht des Trinkgelds verlustig gehen will. Trotz¬dem für alle Kellnerinnen die Bundesratsverordnung gilt ,v»rd -diese in vielen Geschäften nicht ungehalten . Festgestelltwurde, daß unser Gewerbe das einzige ist , wo -der größte Teil
der Angestellten fast ausschließlich auf Trinkgelder angewiesen
>st . Die Wirte sind gewöhnt, nichts zu bezahlen, weil es sö ein -
6eführt ist . Von -diesen aus kann es noch in 100 Fähren so sein.Altbekannt sind die beim Stellenvermittlerwesen herrschenden
traurigen Zustände . Das Stellenvermittlergesetz und die Er¬
richtung der paritätischen Arbeitsnachweise ist in allerersterLinie dem Verband -der -G . -G . zu verdanken. Wer die Ver¬
hältnisse in unserm Beruf von Grun -dauf betrachtet, wird unbe¬
dingt sagen müffen : „Ausbeutung ist und soll in der kapitalisti¬
schen 'Welt das Los des Proletariers sein.

Wir sagen aber : Es soll nicht sein ! Wir schließenuns in der Organisation zusammen, -die Mißstände werden
dann bald beseitigt sein. In 12 Jahren erfuhr die Zahl der
weiblichen Angestellten im -Gastwirtsgewerbe eine Zunahme von54 000 , während die männlichen Gehilfen in der gleichen Zeitum 8000 zunahmen . Es -darf uns nicht gleichgültig sei« , wasalles um uns geht, sonst -werden die Mtihstände nie verschwinden.Ein beliebter Einwand von seiten der Kolleginnen, wenn man
ste aufklärt und bittet der Organisation Leizutreten, ist der , daßsie sagen, es hat ja doch keinen Wert . Allerdings e i n e a l l e i nkann nichts erreichen, aber durch den Zusammenschlußwurde schm viel erreicht. Auf Karlsruhe trifft das ja bis jetzt
nicht zu , aber hauptsächlich auf München. Bereits 1100 Kell¬
nerinnen haben dort die Notwendigkeit der Organisation er¬kannt . In den meisten Geschäften sind die Abgaben beseitigtund die Putzarbeiten reduziert ; es wurde ein Lohn von 15 Mk .
cing-eführt ; wohl etwas gering , aber trotzdem wurden dadurch
Tausende von Mark für unsere Kolleginnen gewonnen. Dies

alles sollte uns anspornen , dasselbe auch hier zu erreichen . Bei
den noch bestehenden Zuständen draucht man sich gar nicht wun¬
dern , w-enn viele unserer Kolleginnen schon in ihren Jugend¬
jahren die Krankenhäuser aufsuchen müssen . Kürzlich wollte
sich eine Kollegin wegen Arbeitslosigkeit das Leben' nehmen!
Mögen sich die Kolleginnen angesichts dieser Verhältnisse -dazu
aufschwingen, in die Reihen der organisierten Arbeiter und Ar¬
beiterinnen einzutreten , -dann wird auch unser Beruf an An¬
sehen gewinnen , dann werden auch jene Kolleginnen verschwin¬
den, die den Beruf der Kellnerinnen als Deckmantel benützen
für andere Zwecke und -dadurch die anständigen Kolleginnen
diskreditieren . Hinein in den Verband ! so mutz die Parole
lauten , denn nur dann können wir erfolgreich für unfern Stand
einkreten !

An der Diskussion beteiligte sich Genosse Arbeitersekretär
Hipp, Kollege Metzler, Kollege Zirn , sowie einige Kolleginnen.
Kollege Pal -ma dankte den Kolleginnen für ihr zahlreiches Er¬
scheinen . Wir erwarten trotz dem -diesmaligen guten Besuch ,
-daß die nächste Versammlung noch stärker besucht ist.

Geschäftserweiterungen . Wie wir hören, hat die Firma
Leiph -eimer u . M en de , Spezialhaus für Stoffe , Kaiser-
straße 166 , im Nachbarhause bei Möbelsabrikcmt Reutlinger
in der ersten- Etage große Räumlichkeiten gemietet. Die im
Jahre 1960 neuerbauten Geschäftsräume reichen sür -die fort¬
schreitende Entwicklung der Firma heute schon nicht mehr aus .
Der erforderliche Umbau soll bis 1 . Juli eventuell -schon früher
fertiggestellt sein.

Bevölkerungsbewegung im Monat März . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 63 ( 1612 : 78) . Lebend ge¬
borene wurden 270 ( 1912 : 258 ) angemeldet, darunter 151
( 126) Knaben und 119 ( 132) Mädchen; ehelich waren 225 (212 )
und unehelich 45 (46 ) . Die Zahl der Totgeborenen be¬
trug 11 (8) , darunter 5 (4) Knaben und 6 (4 ) Mädchen . — G e -
storben sind 199 ( 1912 : 177) Personen und zwar : 91 (96)
männlichen und 108 (81 ) weiblichen Geschlechts ; unter -den Ge¬
storbenen befanden -sich 22 (42 ) Kinder im 1 . und 12 ( 19 ) Kinder
im 2.—«5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesur¬
sachen lw-aren : Scharlach in 1 Fall (1912 : — ) ; Masern —
(6) ; Diphtherie und Krupp 2 ( 1 ) ; Keuchhusten 2 (3) ; Typhus —
( 1 ) ; Influenza 2 ( 1 ) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose
27 (24 ) ; Lungenentzündung 18 ( 18 ) ; Sonstige Krankheiten der
Atmun-gsorgane 18 (9 ) ; Krankheiten der Kreislaufsorgane 23
( 15) ; Krankheiten des Nervensystems 23 (22 ) ; Magen - und
Darmkatarrh — ( 10) , darunter -befanden sich Kinder im 1 . Le¬
bensjahr — (9) ; Sonstige Magen-- und Darmkrankheiten- 15 (9) ;
Krebs und sonstige Neubildungen 24 ( 18 ) ; Selbstmord 1 (2) ;
Verunglückung 6 (2) . — Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr
berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen 5,36 (1912 : 6,94 ) ,der Geburten 23,38 <22,66 ) , der Lebendgeborenen 22,96 (22,40 ) ,der Sterbefälle 16,62 J15 .37 ) und der Geburtenüberschuß 6,94

LandwirtfcbaftUcbes .
* Schwetzingen, 1 . Mai . Das andauernd warme Wetter

kommt -der Spa -rgelproduktion sehr zu statten-. Es wurden be¬
reits ansehnliche Quantitäten auf den Markt gebracht, die bisheralle flotten Absatz fanden . Die gestrig« Zufuhr betrug etwa
25 Zentner und wurden Preise von 49 bis 50 Pfg . pro Pfund
erzielt . — Der Post- und Bahnversand ist infolge -der guten
Ernte bereits ein recht stattlicher und wäre daher zu wünschen ,
-daß die Eil - und Expreßguthalle beim Bahnhof, dl« übrigens
für -den Spargel -Versand errichtet wurde , auch wieder geöffnetwürde.

* Schwetzingen, 2 . Mai . Auf dem Spargelmarkt wa¬
ren etwa 30 Zentner angefahren , die zum Preise von- 20 bis 50
Pfennig raschen Absatz fanden.

* Baden -Baden , 1 . Mai . Der Kreisau -sschuß Baden hat in
seiner letzten Sitzung im Interesse der Förderung des
Rebbau es im Kreis Baden beschlossen, dem Affentaler Win¬
zerverband gls Beihilfe zur Bestreitung der Umlagen des -deut¬
schen Weinbauverbwndes für die W-einbauernvereinignng -en des
badischejr Woin-baugebietes eine angemessene Preisbeihilfe zu be¬
willigen ; sür Rebneuanl -ayen 5 Prämien - je 20 Mk . in Aussicht
zu nehmen und unbemittelten Rebleuien beim Ankauf von Reb-
würzlingon ' gleichfalls Unterstützung zu gewähren .

* Kappelrodeck , 1 .
'Mai . Vom 22.—24 . April fand der

P ’ citc von der Landwirtschaftskammer veranstaltete GefIü -
gezuchtkurs in -der Geslügelzuchtanstalt dahier statt . Auch
bei diesem Kurse zeigten die Teilnehmer regstes Fnteresse und
wurde vielfach der Wunsch geäußert , im Herbst einen Wider-
hol-ungskurs abzuhalten . Ende Ma > oder Anfang Juni wird die
L-andwivtschaitÄammer einen weiteren Geflüyelzuchtkurs in
Böhringen bei Radolfzell veranstalten ?

* Aus Baden , 2 . Düai . Nach vielfach aus -dem Lan-de vor¬
liegenden Meldungen sind die Schäden, welche -das Frostwetter
angerichtet hat -, nicht so groß , wie man anfänglich annahm .
Zum Teil sind die Reben noch schön im Trieb , wenn auch in
einigen Lagen der Schaden beträchtlich ist. Bei gutem Wetter
darf man aber immer noch auf einen annehmbaren Herbst rech¬
nen . Die Kirschen sowie die Psirsichbäume sind erfro¬
ren . Dadurch geht eine erhebliche Einnahme verloren . Die
Zwetschgen geben immerhin noch ein Erträgnis .

Gerichtszeituug .
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 2. Mai .
Bei -dem Dezi-rksamt Baden wurde am 18. Dezember eine

Anzeige erstattet , durch welche der in Baden wohnhafte Rechts¬

agent I . M . -aus Zell a . H . einen Schutzmann beschuldigte , sich:
bei der der dienstlichen Einvernahme einer Frau in ungehöriger!
Weise dieser gegenüber benommen zu haben. Das Bezirksamt
stellte auf Grund dieser Anzeige Strafantrag gegen M ., der zu>
einer gerichtlichen- Verhandlung gegen denselben vor dem Schös--
fongericht Baden am 4 . März führte . In jener Verhandlung
ergab -sich , daß die ganze Beschuldigung objektiv unwahr war .'
Das Gericht erkannte -deshalb gegen den Angeklagten wegen
Beleidigung im Sinne des 8 187 RSt .G .B . auf 2 DLonate Ge¬
fängnis . Der Angeschuldigte legte gegen dieses Urteil Beru¬
fung ein , -die als unbegründet verworfen wurde. —- In geheimer
Sitzung -gelangte die Anklage gegen -den Bäckorgehils-en- A . K. aus
Hörden wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 176 Z . 3
R .St .G .B . zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Verur¬
teilung des Anges-chuldi -gten zu 6 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monats Untersuchungshaft . — Der jetzt in Oos beschäf¬
tigst« Dienstknecht O . F . übergab im Sommer 1911 sein von
der Sparkasse Achern ausgestelltes Spackuch über eine Einlage
von 472 Mk. einem Verwandten , dem Taylöhn-oo O . B. aus Söl -
-l'i-ngen a . Rh . , wohnhaft -in Rastatt , zur A-ufbewcchrun -g. Das '
Vertrauen , das er -damit dem B . bekundete , hatte dieser schlecht

-gerechtfertigt , -denn der Herr Vetter holte nach und nach das
Geld von der -Sparkasse und verbraucht« es für sich. Die jeweils
erfolgten - Auszahlungen bescheinigte B. stets mit dem Namen
0 . F . Dieser wußte sodann noch durch die Zusicherung, er wolle
die für die Sparkasse bestimmten Beträge dorthin besorgen , zu
bestimmen, ihm 39 Mk. und 10 Mk . zu übergeben, die B . gleich¬
falls in seinem- Nutzen- verwendete. Er hatte sich durch diese
Handlungen - der Unterschlagung, der Urkundenfälschungund detz
Betrugs schuldig gemacht, wofür er 4 Monate Gefängnis erhielt.
— Eine rührselige Szene spielte sich iw schon etwas vorgeschrit¬
tener Abendstunde am 12. Februar in -der Wirtschaft zum „ Grü¬
nen Winkel" in Ettlingen - ab. Der dort b-edienfteten Kellnerin
A . K. Sch. aus Karlsruhe wurde gegen 11 Uhr ein Telegramm
überbracht folgenden Inhalts : „Anna , komme sofort, Mut-tor
krank. Fr . Sch.

" Das Mädchen brach, nachdem cS diese Bot¬
schaft gelesen, alsbald in Tränen aus und wurde begreislicher -
-weis-e von Wirtin und Gästen gefragt , was ihr Kummer bereite.

'
Die Sch . gab die gewünschte Aufklärung und zeigte der Wirtin
das Telegramm . Diese hatte ein menschliches Rühven und gab
ihrer Kellnerin die Erlaubnis , sofort ihre Tätigkeit einzustellen,'
um zu der schwerkranken Mutter nach Karlsruhe eilen zu kön¬
nen . Später stellte es- sich heraus , daß die Wirtschastsszenemit
dem Telegramm ein von -der Sch. nach Verabredung mit ihrem
damaligen Liebhaber , dem Schriftsetzer F . E . aus Karlsruhe , ge¬
schickt, durchgeführter Coup war , um -die Wirtin zu düpieren.
E . wollte am Abend -des 12. Februar seine Geliebte mit nach
Karlsruhe nehmen und hierzu -den -letzten um halb 12 Uhr in Ett¬
lingen -abgehenden Zug benützen-. Dem stellte sich aber die
Schwierigkeit entgegen , daß die Sch. bis 13 Uhr in der Wirt¬
schaft zu arbeiten - :hatte . Um nun frühere Entlassung an jenem
Abend herbeizusühren , hatte E., nachdem er sich -mit ihr zuvor,
verständigt , -das Telcg-ramm -mit der Unterschrift -des -Vaters
der Sch . angef-ertigt und- es durch einem - Eisenbähnbedieniteten,
der von -dem Inhalt -des Schriftstückes keine Ahnung besaß, in
-der Wirtschaft abgeben lassen . Er erreichte damit sein-e-n Zweck .
Daß -die Mutter der Sch. , die zu diesem Zwecke -dos Mittel Hil¬
den mußte , nicht krank war , bedarf wohl keiner besvndeiren Her¬
vorhebung. E. urrd die Sch . mußten sich heute wegen Urkunden¬
fälschung verantworten . Da aus ihren: Tun keinerlei Schaden
entstand, ließ der Gerichtshof die Angeklagten mit einerr Strafe
von je einem Dag Gefängnis üavonkommen.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei und Letzt«
Nachrichten : Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rmrdschau, Genoffenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
1. V . : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstratze 24 .

Geschäftliches .

DRESDEN
Grösste deutsche CiqaretlcnFabrik

© liff.r»

Rassig

GEORG A . JASMAT2I AKT GES .
DRESDEN

rviiit

Jteu ausgenommen:

Salat -

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

M « Safelöl ö . 1 .20 ««V
EMseines Tafelölca . V,

Literfl .

95 £iM. 55 '’
90 Literfl. 50

Preise verstehen sich mit Flasche.
Leere'

Flaschen mit LQ Pfg . zurück 6072

in Flaschenfüllung .
Plannkuch & Co

.
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Pfingsten !

Elegante
fertige : : Herren - Anzüge
QiiiiittiitittiiiiiiHitiiiiHiiiHiiiiitiiiiiiiiimiiiitiiiiiMiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiftiriiliHniiiitiiiiitiiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitinfiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiifiitimiiHiiit ,

| in allen modernen Farben und Fagons in allen Grössen |
| auch für korpulente und besonders schlanke Herren |

| in allen Preislagen von Mk . 19 .75 bis 95 .— I
iTiiinuminiHiliHniiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiniiliHfiiiuiiiitiitiMiimiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiTT

Besonders beliebt und sehr preiswert rb

unsere 3 Speziai -Artikei moderne Herren - Sacco -Anzüge
) )
Berlin“

Dresden “

München “

neu sortiert

aparte neueste Dessins , in ein- u . zweireihigen Formen

„Berlin “
„Dresden “

„München“

39 . — * 45 . — jc 49 . 50

Spiegel & Wels
j

Anläßlich des in Karlsruhe über die
WM" Pfiugftfeiertage

"MW stattfinöeuden

SkMfefts des destflhk« Meittr-
SSWrbndtt (Sau Baden)

benötigt Unterzeichnete Kommission eine große
Anzahl Quartiere. Es ergeht daher der Aufruf
an tiÜ. hiesige Einwohnerschaft, soweit sie

Zimmer mit Betten
|ur Verfügung stellen will , dies schriftlich
unter Preisangabe alSbald an nachstehende
Adresse mitteilen zu wollen. 342

Die Astmnngriksmmirrion :
I . A . : Karl Bönning , Amalienstr . 55 .

kiwMlÄiWMtsili Karlsruhe (•. «)
AUe 'Anh&nger der Feuerbestattung laden wir hier *

durch zum Eintritt in unaem seit 12 Jahren bestehenden ,
aber 600 Mitglieder zählenden Verein ein.

Jahresbeitrag 8 Mk . Für Mitglieder Herabsetzung
der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen an Oberbuchhalter Wildentbaler
(Rathaus). 3786

Pma1sMgkseIWsti.Karlsluhr
Born 1 . Mai ISIS ab werden die Kaffenstunden für den

Tialagen- Berkehr bis
Nachmittags 1/ i l Uhr
und Samstag bis 1 Uhr

ausgedehnt. 718
Am Samstag Nachmittag bleibt die Kasse von 1 Uhr ab ge¬

schloffen . Der Verwaltungsrat .

Ztangen - Umbilrgtt
per Pfund 45 Pfg . , nur bei ganzen Stangen

empfiehlt

sw. m Alois Canetti süwi.m
Butter , Käse, Engros «ud Detail . 552

TRINKT
FRAMZEiER !

jiksmmß «et P«fiik>
«Särrßmik«.

Die Lieferung von etwa 150
Tonnen Mosaikpflastersteinensoll
öffentlich vergeben werden.

Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens
Freitag den 16 . Mai d. I .,

vormittags IN Uhr
bei uns einzureichen . Beding¬
ungen und Angebotsvordrucke
werben auf Verlangen kostenlos
abgegeben. 767

Karlsruhe , 29 . April ISIS .
Stadt . Tiefbauamt .

Für die im Gaswerk II zu er¬
stellenden Arbeiterbäder und
Abortanlage sind zu vergeben :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten .
Schlosserarbeiten,
Glaser- und Schreinerarbeiten .
AngebotSformulare und Zeich¬

nungen können im Gaswerk II,
Schlachthausstraße 3,Baubureau ,
abgeholt bezw . eingesehen iver -
den . Ebendaselbst sind auch die
Angebote bis spätestens 8 . Mat
1.813 , vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , einzu¬
reichen . 772

Karlsruhe den SO. April ISIS.
Direktion der stiidt. Gas -,

Wasser - «.Elektrizitätswerkc

Nordland -
Fahrrad

der

Hordischen

m. b. H.
Karlsruhe

Kaiserstr . 81 /88 .

EsisidÄMe &if. daliSB ias lige Mjdn-
iigelal der Firma takten.
„tlordland “-Fahrrad
Laufdecken . . von 1 .^ 5 an

, mit6MonateGarantie3 .50
” - 12 - »

Gebirgsdecken . . . . 3 .00
„ mit Garantie 3 .75

Luftschläuche . von 1 .70 an
Kerzenlaternen , ff. vernick . 2 -
Oellaternen . —.70
Acetylenlaternen . . . 1 .50
Fahrradschlüssel . . . —.30
Schutzbleche

die Garnitur —.70

mit3jShiTg.
Garantie JC *

Sattel . 1 .60
Hosenklammern 1 Paar —.02
Fusspumpen . — .55
Ketten , prima . . . . 1 .05
Korkgriff . . 1 Paar —.15
Rucksack . —.50
Glocken . — .13
Fusshalter . . 1 Paar —. 15
Gummilösung . . . . —.04
Revolver . 3 .25
Reibrädchenfeuerzeug 2ß_ _ _ mit 1 Ersatzstein

Reparaturen werden schnell n . billig ausgeftthrf

Zapf 5 Vieh pulver

6<tegettheit $kanf !
Neue und gebrauchte ©ett » |

stellen mit Rösten u. Matratzen »
bätig adzngeben. 7711

Katferallee 45 , 2. St .

im Putter gibt
viel blilch und
gute Butter.

Wer probt —
lobt!

Da Geld fjoten will
der laufe seine getragene Herren -
ttitb DamenNeider , Schuhe ,
Stiefel » Weißzeug nur in
dem Au - » . Berkaüfsgeschäft
Von 28
Arnold Schau , Zähringer -

straße Nr . 38 .

W -stangebot !
AtlMst-KofiSm Mk . 13 .- a«
ßi«e«-Pdlrtsts „ 3.90 „
llamlN-Stllseir „ 0 .75 „
Kvst»»^ ßiKr ff 2.90 ff
Nvlnröckr ff 1.25 „
Mlhtlmflr .z4.iTr.

Keine Ladenspesen
daher billige Preise . 7«,

-ß-SrMHaares
Kopf oder Bart , erhalten i^ re j
Farbe und natürlichen Lugend¬
glanz durch meinen erprobte«
und bewährten Haarfarbewieder-
hersteller „ Armulator " .

1ll Fl. Mk. 3.—, Porto 20 Pfg .,
Nachnahmeporto extra. 6541

K. Kaltenbach ,
Straßburg i. Elf . , Feggaffe.

W ' Rollen -Umzug« "W»
(bei Regen gedeckte Rollen> be¬
sorgt billig K. Mnlsinger ,
Dieustmaun Nr. 1» Lesfingstr . 3».

hornlose Ziege
mit einem Jungen , von guter
Raffe stammend , preiswert zu
verkaufen. 787

Kasteuwörthstr . 66 , 1. St .
KarlSruhe -Daxlanden .

^ apellenstr . 10 ist ein möbl
w * Mausarden -Zimmer sof
zu vermieten. Zu erfragen Part

l»H3eierthetm , Maria -Ale -
xanderftr . 16 , Stb . 2. St .

ist auf sogleich ein sep ., möbl .
Zimmer zu vermieten.

I
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